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Terminhinweise

Dienstag, 6. Dezember, 14.30 Uhr, Circus Krone, Marsstraße 43

Die Projektleiterin des Stadtjugendamtes, Monika-Anna Seliger, stellt das
Programm und junge Artisten vor, die am Sonntag, 11. Dezember, in der
Lilalu-Wintergala im Circus Krone auftreten werden. In zwei Shows um
11 Uhr und 16 Uhr werden mehr als 800 Kinder zeigen, was sie bei den
Zirkus-Workshops im Sommerferienprogramm der Stadt München gelernt
haben. Neben den kleinen Künstlern werden Cleo Kretschmer und Dagmar
Siegel da sein, um für die Wintergala zu werben.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 6. Dezember, 18 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Außerordentliche Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt Mün-
chen. Auf der Tagesordnung steht unter anderem der Punkt „Sportförde-
rung der Landeshauptstadt München ab 1. Januar 2006; Neugestaltung
der Sportförderrichtlinien”.

Wiederholung
Dienstag, 6. Dezember, 19 Uhr,

Gasteig, Black Box, Rosenheimer Straße 5

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zum 20-jährigen Jubiläum der Offenen Akademie
der Münchner Volkshochschule (MVHS).

Wiederholung
Dienstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr,

i-camp/Neues Theater München, Entenbachstraße 37

Verleihung der Stipendien für Bildende Kunst an Beate Engl, Gregor Pas-
sens, Valio Tchenkov und Stefanie Trojan, der Stipendien für Musik an Die-
ter Dolezel, Sabine Liebner und Michael Bastian Weiß, eines Projektstipen-
diums für Musik/Neue Medien an Klaus Schedl und des Leonhard-und-Ida-
Wolf-Gedächtnispreises für Musik an Michael Bauer. Die Feier findet im
Rahmen einer geschlossen Veranstaltung statt. Die Begrüßung übernimmt
Stadtrat Marian Offman (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters, die
Laudationes hält Uli Aigner. Die Urkunden werden von Kulturreferentin
Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl überreicht.
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Donnerstag, 8. Dezember, 11 Uhr, Baustelle am Simon-Knoll-Platz 3

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert, Baureferentin Rosemarie Hingerl
und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner legen gemeinsam den Grund-
stein für den Erweiterungsbau der beruflichen Schulen für das Hotel-,
Gaststätten- und Braugewerbe, für das Bäcker- und Konditorenhandwerk
sowie für das Metzgerhandwerk.
Das 62,8-Millionen-Projekt hatte im September 2005 Baubeginn. Nach der
Errichtung eines Erweiterungsbaus und der anschließenden Generalin-
standsetzung des Altbaus werden hier vier berufliche Schulen aus dem
Bereich der Lebensmittelbranche ab 2010 unter einem Dach zusammen-
finden.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 8. Dezember, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude und Henriette Wägerle, Marketingver-
antwortliche im Referat für Arbeit und Wirtschaft, stellen in einer Presse-
konferenz die neuen Bildmotive und den Image-Film für das Stadtmarke-
ting vor. Die Arbeiten des Fotografen Hubertus Hamm und des Regisseurs
Peter Refle von Hochkant Film sind im Rahmen der Kampagne „München
mag Dich“ entstanden, die vom Referat für Arbeit und Wirtschaft mit ent-
wickelt wurde. Sie zeigen die Stadt und ihr vielfältiges Leben aus neuen,
außergewöhnlichen Blickwinkeln. Fotos und Film werben ab sofort im Vor-
feld der Fußballweltmeisterschaft im In- und Ausland für München. Bei
ihrer Entstehung haben viele Münchnerinnen und Münchner mit großem
Engagement mitgewirkt, darunter auch prominente Bürger der Stadt.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 12. Dezember, 18.30 Uhr,

Pelkovenschlössl, Moosacher St.-Martins-Platz 2

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 12. Dezember, 19.30 Uhr,

Pelkovenschlössl, Moosacher St.-Martins-Platz 2

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).
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Montag, 12. Dezember, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 12. Dezember, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Erweiterungsbau für das Berufsschulzentrum am Simon-Knoll-Platz

(5.12.2005) Am Simon-Knoll-Platz im Stadtbezirk Au-Haidhausen entsteht
derzeit ein Gebäude, das für die berufliche Bildung in München von her-
ausragender Bedeutung ist: Ab September 2007 werden an diesem Stand-
ort drei städtische Berufsschulen und eine Meisterschule aus dem Bereich
Lebensmittelverarbeitung, Gastronomie und Hotelfach zusammengefasst.
Diese Konzentration ist deutschlandweit einzigartig.
Mit der Grundsteinlegung für den Erweiterungsbau am Donnerstag, 8. De-
zember 2005, 11 Uhr, wird  der Beginn der Bauarbeiten gefeiert. Bürger-
meisterin Dr. Gertraud Burkert, Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und
Baureferentin Rosemarie Hingerl halten die Festreden.
Schulorganisatorisch, technisch und logistisch vereint die Baumaßnahme
drei Komponenten, die jede für sich genommen eine große Herausforde-
rung darstellen: die Verlegung der Berufsschule für das Metzgerhandwerk
vom bisherigen Standort an der Zenettistraße an den Simon-Knoll-Platz,
die Generalinstandsetzung und innere Neustrukturierung der gesamten
Schulanlage und die Errichtung eines Erweiterungstraktes mit Zweifach-
Sporthalle.
Die bisherige Unterbringung der Schulen an verschiedenen Standorten ent-
sprach wegen des baulichen Zustands der Gebäude und der räumlichen
Ausstattung nicht mehr den Anforderungen eines modernen, zeitgemäßen
Schul- und Unterrichtsbetriebs. Es fehlten Fachlehrsäle, moderne Küchen
und Backstuben und eine schuleigene, ausreichend große Sporthalle. Die
Stadt sah hier dringenden Handlungsbedarf, um die Ausbildung in diesen
traditionellen Handwerksberufen auch in Zukunft praxisnah und qualifiziert
durchführen zu können.
Am Beginn aller Planungsüberlegungen stand vor Jahren die großherzige
Geste von Willy Sebald Gigl, der der Schule und damit der Stadt München
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eine Schenkung von zwei Millionen Euro unter der Auflage zusagte, dass
das Geld für neue Küchenlehrsäle verwendet würde. Willy Sebald Gigl war
ein Münchner Gastronom, der unter anderem die Augustiner-Gaststätte in
der  Fußgängerzone führte und die Gaststätte im Tierpark Hellabrunn nach
dem Krieg aus eigener Kraft wieder aufbaute, die er bis 1963 mit seiner
Familie betrieb. Mit seiner Spende wollte er seine Dankbarkeit für den be-
ruflichen und wirtschaftlichen Erfolg, den ihm München beschert hatte,
zum Ausdruck bringen.
Die Baumaßnahme ist unterteilt in vier Bauabschnitte (Bauabschnitt 1:
Erweiterungsbau mit Tiefgarage und Zweifach-Sporthalle, Bauabschnitte
2 bis 4: Generalinstandsetzung des Bestandsgebäudes). Nach der Fertig-
stellung des Erweiterungsbaus – voraussichtlich zu Beginn des Schuljah-
res 2007/2008 – werden der Schule sechs Großküchen, zwei Backstuben,
zwei Fachlehrsäle für das Metzgerhandwerk sowie diverse Fachräume für
die Konditoren und Fachlehrsäle für die Ausbildung des Servicepersonals
zur Verfügung stehen. Alle Lehrsäle entsprechen dann den modernsten
Anforderungen an Ausbildungsstätten in diesem Bereich. Die neue Dop-
pelsporthalle wird bodenversenkt unter dem Pausenhof entstehen, so-
dass die notwendigen Freiflächen für die Schülerinnen und Schüler erhalten
bleiben. Die Berufsschule für das Metzgerhandwerk kann dann bereits im
Schuljahr 2007/2008 in das Schulgebäude am Simon-Knoll-Platz einziehen.
Die Kosten für das gesamte Projekt sind mit rund 63 Millionen Euro veran-
schlagt.
Das Projekt „Gastroschulen” am Simon-Knoll-Platz ist nur eine der Bau-
maßnahmen, die die Stadt im Rahmen des im Jahr 1999 beschlossenen
Investitionsprogramms für Bauprojekte im beruflichen Schulbereich mit
einem Gesamtvolumen von zirka 250 Millionen Euro umsetzt. Für das
neue Gebäude in Riem, in dem die Berufsschule für Bankberufe und die
Berufsschule für Rechts- und Verwaltungsberufe untergebracht werden
sollen, sind die Baumaßnahmen weit fortgeschritten. Hier werden rund
42,5 Millionen Euro investiert. Auch das neue Berufsschulzentrum an der
Riesstraße für berufliche Schulen im Bereich Bürokommunikation, Infor-
mationstechnik, Medienberufe, Steuer- und Immobilienwirtschaft und Ver-
anstaltungstechnik liegt im Zeitplan. Die Baukosten werden mit etwa 120
Millionen Euro veranschlagt.

Feinstaub: Messstelle Landshuter Allee meldet 100. Überschreitung

(5.12.2005) Die Aufzeichnungen der Station Landshuter Allee ergaben
am 2. Dezember einen Wert von 72 Mikrogramm Feinstaub pro Kubik-
meter im Tagesmittel. Damit wurde am vergangenen Freitag zum 100. Mal
an einer Münchner Messstation der zulässige Grenzwert für Feinstaub
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von 50 Mikrogramm/Kubikmeter im Tagesmittel überschritten.
Die Landeshauptstadt München ist mit dieser Station bundesweit zwar
nicht „trauriger Rekordhalter”, Stuttgart und Leipzig liegen hier auf den
ersten Plätzen. Dennoch zeigt dieser Zählerstand, dass dringend Maßnah-
men ergriffen werden müssen, um die Anforderungen der Europäischen
Union zu erfüllen, die eine maximale Überschreitung des Grenzwertes an
höchstens 35 Tagen im Kalenderjahr festlegt.
Das Lkw-Fahrverbot für den Transitverkehr lässt aber weiter auf sich
warten. Die Stadtverwaltung hatte wiederholt um Aufnahme dieser Maß-
nahme in den Luftreinhalteplan gedrängt, hierüber hat die zuständige Re-
gierung von Oberbayern aber noch nicht entschieden.
Die zeitlich beschränkte Förderung des Einbaus von Rußfiltern soll ebenso
Verbesserungen der lufthygienischen Situation schaffen, nur gibt es die
entsprechende gesetzliche Grundlage in Berlin trotz vieler Anläufe noch
nicht. „Die Absichtserklärung, wie sie im Koalitionsvertrag der neuen Bun-
desregierung formuliert ist, lässt aber jetzt hoffen,” so Joachim Lorenz,
Referent für Gesundheit und Umwelt.
Eine spürbare Entlastung wird es mit der Einführung von Umweltzonen
geben, von der in München derzeit rund 20.000 Pkws und rund 14.000
Lkws (von insgesamt rund 700.000 gemeldeten Fahrzeugen) betroffen
wären. Die größten Luftverschmutzer der sogenannten „Euro-Norm 1
und schlechter” würden so aus dem Innenstadtbereich herausgehalten.
„Unter Hinzurechnung des Verkehrs aus dem Umland lassen sich diese
Zahlen sogar verdoppeln”, so schätzt Lorenz. Das Referat für Gesundheit
und Umwelt hat hierzu im Auftrag des Stadtrats eine Wirkungsanalyse in
Auftrag gegeben.
Der für Umweltzonen notwendigen Kennzeichnungsverordnung nach Euro-
Klassen hat der Bundesrat bereits zugestimmt, sie muss jedoch noch in
Berlin verabschiedet werden. „Mein Referat ist mit Schaffung der gesetz-
lichen Grundlage bereit für die entsprechende Beschlussvorlage für den
Stadtrat. Nach Zustimmung in diesem Gremium wird die Einführung von
Umweltzonen der Regierung von Oberbayern zur Genehmigung im Rah-
men des Aktionsplans vorgelegt.” So rechnet Lorenz für 2007/2008 mit
der Einführung. „Bis dahin werden wir noch so manchen Meilenstein in
der Feinstaub-Zählung erreichen, und das nicht nur an der Landshuter
Allee,” daran lässt Lorenz keinen Zweifel.
Weitere Informationen im Internet unter www.muenchen.de/feinstaub.

http://www.muenchen.de/feinstaub
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Winterdienstbilanz für die Zeit vom 2. bis 4. Dezember

(5.12.2005) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 2. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 165 Fahrzeuge: 96
Streuguteinsatz:
Salz: 83,88 t Splitt: 29,1 t
Kosten des Einsatztages: 94.829,85 Euro
Samstag, 3. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 485 Fahrzeuge: 323
Streuguteinsatz:
Salz: 167,92 t Splitt: 447,9 t
Kosten des Einsatztages: 249.429,47 Euro
Sonntag, 4. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 188 Fahrzeuge: 130
Streuguteinsatz:
Salz: 62,17 t Splitt: 65,5 t
Kosten des Einsatztages: 99.067,98 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 3.930.922,46 Euro

Apfeltag 2005 im Stachus-Einkaufszentrum

(5.12.2005) Am Dienstag, 6. Dezember, 10 bis 15 Uhr, wird der Apfeltag
2005 vom Bayerischen Bauernverband in Zusammenarbeit mit der Lan-
deshauptstadt München und der Werbegemeinschaft Stachus-Einkaufs-
zentrum veranstaltet. Beim Bayerischen Apfeltag informieren alljährlich die
Lindauer Obstbäuerinnen und Obstbauern rund um das Thema heimische
Äpfel. Es können die Äpfel des Jahres 2005 und zahlreiche Apfelschman-
kerl probiert und auch gekauft werden.

Stadt-Information: Backaktion zugunsten von UNICEF

(5.12.2005) Von Dienstag, 6. Dezember, bis Freitag, 9. Dezember, findet
in der Stadt-Information im Rathaus (jeweils von 10.30 bis 13 Uhr und von
14 bis 16 Uhr) die weihnachtliche Backaktion zugunsten von UNICEF statt.
Seit 17 Jahren unterstützen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Miele-
Vertriebszentrums die weihnachtliche Backveranstaltung in der Stadt-Infor-
mation. Interessierte Besucherinnen und Besucher erfahren, wie leicht die
Kunst des Plätzchenbackens zu erlernen ist. Fragen werden fachgerecht
beantwortet und die Köstlichkeiten, frisch aus dem Backofen, können an
Ort und Stelle probiert werden.
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Buchvorstellung in der Stadtbibliothek Westend

(5.12.2005) Am 8. Dezember 2005 stellen um 19.30 Uhr die Autoren ihr
Buch „Das Westend – Geschichte und Geschichten eines Münchner
Stadtteils” in der Stadtbibliothek Westend, Schrenkstraße 8, 80339 Mün-
chen, Telefon 50 71 09, vor. Der Eintritt ist frei. Ein vitaler Stadtteil wird von
den ersten Kleinhäusern bis zur Gegenwart portraitiert. Teils unveröffent-
lichte Fotografien und Texte aus unterschiedlichsten Blickwinkeln zeigen
Zustände und Innenansichten dieses urbanen Mikrokosmos. Viele altein-
gesessene Westendler trugen mit ihren Lebensgeschichten und Bildmate-
rial dazu bei. Das neue Buch hat einen Vorgänger: Im Jahr 1999 erschien
der Titel „Westendbuch – Ein Stadtteil im Wandel”. Er ist inzwischen vergrif-
fen, der Wandel aber ist noch lange nicht abgeschlossen und viele Ge-
schichten sind noch nicht erzählt. Deshalb haben sich die Macher des
„Westendbuchs” und einige neue Mitstreiter aufgemacht und das vorlie-
gende Buch verfasst. Ihr Augenmerk richtet sich auf Themen wie die Ge-
schichte und Gegenwart des Stadtteils und seiner Bewohner, deren Kultur,
wie dort gewohnt und gearbeitet wird, das Verkehrsaufkommen und seine
Beruhigung und das Spannungsverhältnis von Versiegelung und spärli-
chem Grün.

Hans-Christian-Andersen-Abend in der Stadtbibliothek Moosach

(5.12.2005) Unter dem Titel „Das Märchen meines Lebens“ bietet die
Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61 a, am Donnerstag, 8. De-
zember 2005, 20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr), zum 200. Geburtstag des gro-
ßen dänischen Autors Hans Christian Andersen einen ganz besonderen
Abend. Im Wechsel mit Musik dänischer Komponisten seiner Zeit stellen
die Autorin Antje Andrassy und die Erzählerin Gisela Landesberger den
weltbekannten Autor aus verschiedenen Perspektiven vor. Dabei entste-
hen ein Panorama auch der weniger bekannten Seiten von Hans Christian
Andersens Leben und Werk sowie ein Märchenkosmos, in dem Scheren
tanzen und Zinnsoldaten lieben können. Der Eintritt kostet 6 Euro, ermä-
ßigt 4 Euro. Weitere Informationen unter Telefon 1 40 13 29.

Finissage mit Lesung in der Stadtbibliothek Fürstenried

(5.12.2005) Am Donnerstag, 8. Dezember 2005, 20 Uhr, findet in der
Stadtbibliothek Fürstenried, Forstenrieder Allee 61, die Finissage des
Künstlerkreises Münchner Süden mit Brigitte Axe, Jochen Brunsmann,
Dr. Peter Engelbrecht, Margarete Goecke-Seischab, Akire Herter, Dr.
Mathias Mangold und Gabriele Rodler und die Autorenlesung „Dichterisch
überwintern“ statt.
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In  Erinnerung an die im 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts in der
Künstlerkolonie Solln lebenden Künstler fand sich im Jahr 1997 im Münch-
ner Süden eine Gruppe von Künstlern zusammen, um sich auszutauschen
und gemeinsam auszustellen. Jährlich finden ein „Offenes Atelier” und
eine Jahresausstellung im Bürgerhaus Pullach statt. Die Ausstellung in
der Stadtbibliothek Fürstenried ist noch bis Mitte Dezember während der
Öffnungszeiten der Bibliothek zu besichtigen.
Wilhelm Deinert liest aus seinem neuen Buch „Dichterisch überwintern“.
Er wurde 1933 in Oldenburg geboren, seine Kindheit und Jugend verbrach-
te er am Jadebusen. Das Studium der klassischen Philologie, Germanistik
und Kunstgeschichte in Münster, Freiburg und München schloss er mit
der Promotion über Wolframs von Eschenbach „Parzival“ ab. Von 1958
bis 1963 war er Lehrbeauftragter für deutsche Sprache und Literatur an
der Universität München. Seitdem lebt er als freier Schriftsteller in Mün-
chen-Schwabing. Seine Arbeiten umfassen Lyrik, lyrisch-epische Groß-
formen, Kurzprosa sowie Essays zur Literatur und Kunst der Moderne.
Wilhelm Deinert erhielt viele Auszeichnungen. Der Unkostenbeitrag be-
trägt 3 Euro.

Monacensia: Barbara Bronnen liest aus ihren Neuerscheinungen

(5.12.2005) Am Donnerstag, 8. Dezember, liest die Schriftstellerin Barbara
Bronnen um 19.30 Uhr in der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23, aus
ihren Neuerscheinungen „Aller Anfang“ und „Bierschaumwölkchen und
Frauentürme“. Musikalische Begleitung: Anatol Regnier, Schriftsteller, Gitar-
rist und Chansonnier.
Barbara Bronnen, in Berlin geboren und in Österreich aufgewachsen, hat
zehn Romane, darunter „Die Tochter”, „Die Überzählige”, „Das Monokel”
und „Du brauchst viele Jahre, um jung zu werden” sowie Essayistisches
wie „Friedhöfe – warum ich für mein Leben gern auf Friedhöfe gehe” veröf-
fentlicht und dafür zahlreiche Preise erhalten.
„Aller Anfang. Über den Beginn des Lebens”, ein Buch über das Abenteu-
er, ein neues Leben zu schaffen und zu begleiten, ist im Beltz Verlag, Wein-
heim und Basel 2004, erschienen. „Ein poetisches Buch mit klugen Gedan-
ken, die Schweres in Leichtes verwandeln, Widersprüche stehen lassen,
neugierig machen” (Publik Forum). Ihre Liebeserklärung an München „Bier-
schaumwölkchen und Frauentürme. München und Umgebung“ mit Illu-
strationen von Cornelia von Seidlein ist im Sanssouci-Verlag, München
2005, erschienen. „Schön und mit ganz unverhüllter Liebe ausgedrückt,
wie man überhaupt spürt, mit welcher Lust die berlinerisch-österreichische
Wahlmünchnerin sich auf Entdeckungstouren begeben hat. Und mit wel-
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cher Genauigkeit der Beobachtung die Schriftstellerin ihre Eindrücke notiert
hat“ (Süddeutsche Zeitung).
Der Leseabend wird von der Monacensia veranstaltet. Eintrittskarten zu
5 Euro gibt es an der Abendkasse. Weitere Informationen im Internet un-
ter www.muenchen.de/monacensia.

http://www.muenchen.de/monacensia
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